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Meint Dein Mann immer noch, Du seiest ein Engel?'
Ja, er meint immer noch, ich brauche keine Kleider."

©atmfdje (Sfjrottif
S ii n a dj t (SdjWtjj). Xa bic Serfefjrë*

berrjältniffc burdj bie §ofjfe ©äffe"
unhaltbar geworben finb unb ber Santon

SdjWtjj mit Sfiidftdjt auf bic fjofjen Soften
bie jur Sfbfjiffe borgcfdjtagcnen projette
ablehnt, fjat ber Sejirfërat eine eingäbe
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an baê cibgenöffifdje Tcbartetncnt beë 3n=
nern befdjfoffcn, um bie .fjiffe beê Sunbeë

jum Sdjufee unb jur Csrfjaltung ber §ofj=
fen ©affc" anjurufen. Sollte bie

fwfjfe ©affc ben tjeutigen Serfefjrêberfjâlt=
niffen Wirflid) jum Dbfer faffen, fo miifjte
eben bie ÜeUgefdjidjtc im J^tttcrcffc beê

jentralfdjWeijerifdjcn grcmbcnberfefjrê unb

einer Weitern Umgebung eine geWiffc Sic«

bifion crfafjren. (Sine fofdje Wäre ofjne Wet«

tercê mögtidj, inbem man bie ©efdjidjtc bei

ber ïctlsjiiattc ifjren Sibfdjluf; finben (icfjc

unb jWar folgenbcrmafjcn: iHadjbcm Xctt
bem Motorboote ©efjterê bei ber Slatte
einen gewaltigen Stög gegeben, fdjWang er

fidj in baë bom §otcl lellebfattc fiir bie

Surgäfte bercttgcftcllte gfugjcug unb Wanb

fidj in Sbtrafcn in taufenb 9Jfctcr £öf)C.

Son bort fdjofj 2eff mit ïobfidjcrfjeit eine

©aêbombc bireft unter ©cfdcrê 5"afc, Waê

©cfjlcr nur nodj ju bem Sfuêruf fommen

fä&t baê ift îcff'ë ©aê!" 9iacfj bie«

fer gefdjidjtfidjcn Umformung fann bic jet*

jige Çofjfc ©äffe ofjnc Weitereê berbreitert

unb bent Scrfcfjr brciëgcgcbcn Werben.
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,Meinì Dein IVIann iruiuer- uoeu, Ou seiest eiu LnKel?'
.Ia, er ineiui iiuiuer nocu, icu draueue tìeine L2eiuer."

Satirische Chronik
K ll ß n a ch t (Schwyz). Da die Verkehrs-

verhältnisse durch die Hohle Gasse"
unhaltbar geworden sind und der Kanton

Schwyz mit Rücksicht auf dic hohen Kosten
die zur Abhilfe vorgeschlagenen Projekte

ablehnt, hat der Bezirksrat eine Eingabe

ok«^câk sttl^-vuo äU8Nvl:5lM

otk ^e>i.«i?k,^ i^b».! Leck" LiLkki

an das eidgenössische Departement des

Innern beschlossen, um die Hilfe des Bundes

zum Schutze und zur Erhaltung der Hohlen

Gasse" anzurufen. Sollte die

Hohle Gasse den heutigen Verkehrsverhält-
nissen wirklich zum Opfer fallen, so muszte

eben die Tellgeschichte im Interesse des

zentralschweizerischen Fremdenverkehrs und

ciner weitern Umgebung eine gewisse

Revision erfahren. Eine solche wäre ohne
weiteres möglich, indem man die Geschichte bei

der Tellsplatte ihren Abschluß finden ließe

und zwar folgendermaßen: Nachdem Tell
dem Motorboote Geßlers bei der Platte
einen gewaltigen Swß gegeben, schwang er

sich in das vom Hotel Tellsplatte für die

Kurgäste bereitgestellte Flugzeug und wand

sich in Spiralen in tausend Meter Höhe.

Von dort schoß Tell mit Todsichcrheit eine

Gasbombe direkt unter Geßlers Nase, was

Geßler nur noch zu dem Ausruf kommen

läßt das ist Tcll's Gas!" Nach dieser

geschichtlichen Umformung kann die

jetzige Hohle Gasse ohne weiteres verbreitert
und dem Verkehr Preisgegeben werden.
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